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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, sehr geehrte Angehorige,

wir heillen Sie herzlich willkommen im Stadtischen Klinikum Dresden

und freuen uns, Sie wahrend lhres Aufenthalts begleiten zu dirfen.

Ein Krankenhausaufenthalt bringt haufig viele Verdnderungen mit

sich und ist oft mit Fragen, Unsicherheiten oder auch Sorgen

verbunden. Deshalb ist es uns ein besonderes Anliegen, lhnen

von Anfang an Orientierung, Sicherheit und Vertrauen zu vermitteln.

Unser gesamtes Team setzt sich mit Fachkompetenz, Engagement und
Menschlichkeit dafiir ein, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fuhlen. lhre
Gesundheit, Ihr Wohlbefinden und lhre Sicherheit stehen dabei jederzeit im
Mittelpunkt unseres Handelns.

Mit dieser Informationsbroschiire mochten wir lhnen den Aufenthalt in unserem
Haus erleichtern. Sie finden darin eine Auswahl konkreter Informationen und
Tipps fir lhren Aufenthalt. Sie erfahren, wie wir zu Ihrer Patientensicherheit und
Ihrem Wohlbefinden beitragen und wie auch Sie selbst aktiv einen sicheren und
erfolgreichen Behandlungsverlauf unterstiitzen kdnnen.

Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit, die Informationen in Ruhe zu lesen. Sollten
wahrenddessen Fragen entstehen, notieren Sie diese gern am Ende der Broschiire

unter ,Notizen/Fragen und andere wichtige Informationen”.

Wir wiinschen lhnen einen angenehmen Aufenthalt und vor allem eine gute und
schnelle Genesung.

lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Stadtischen Klinikum Dresden
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v/| Gemeinsam fiir Ihre Sicherheit

lhre Sicherheit liegt uns am Herzen. Neben einer hochwertigen
medizinischen und pflegerischen Versorgung kdnnen auch Sie und lhre
Angehorigen aktiv dazu beitragen, lhren Krankenhausaufenthalt sicher zu
gestalten. Gemeinsam lassen sich Risiken vermeiden und
Missverstandnisse friihzeitig erkennen.

Die folgenden zehn Empfehlungen unterstitzen Sie dabei:

1.Lassen Sie sich, wenn moglich, von einer Person lhres Vertrauens
begleiten.

2.Beteiligen Sie sich aktiv an lhrer Behandlung.

3.Informieren Sie uns Uber lhre (Vor-) Erkrankungen.

4.Sollten Sie mit dem falschen Namen angesprochen werden,
informieren Sie uns bitte unverziglich.

5.Sprechen Sie Unsicherheiten (Medikamentenverwechslungen,
Speisenverwechslungen, etc.) sofort an.

6.Achten Sie darauf regelmaBig Ihre Hande zu waschen und zu
desinfizieren.

7.Teilen Sie uns Schmerzen oder Beschwerden mit.

8.Beachten Sie die Empfehlungen Ihres Behandlungsteams um lhre
Genesung schnellstmdglich zu férdern.

9.Vor |hrer Entlassung sollten Sie sich tUber das weitere Vorgehen
informieren.

10.Fragen Sie bitte jederzeit nach, wenn etwas unklar ist. 4
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Dolmetscher

Bei Sprachproblemen fragen Sie nach einem Dolmetscher.

Ask for an interpreter if you need one.

Dille ilgili bir sorununuz olursa lutfen bir terciiman isteyiniz.

Ako imate jezi¢nih poteskoda, obratite se prevoditelju.

Né gofté se keni problem me gjuhén, pyesni pér ndonjé pérkthyes.

U slucaju da ne razumete jezik, potrazite prevodioca.

Caso tenha problemas linguisticos, solicite o apoio de um intérprete.

Si tiene problemas con el idioma, consulte a un intérprete.

B cnyyae 3aTpyaHEHUI C A3bIKOM 3anpocuTe CoaencTBna
nepesoAYMKa.
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@ Patientenruf —
Wie und wann nutze ich ihn richtig?

Der Patientenruf ist Teil eines jeden Patientenbetts.

Da er ein elektronisches System ist, sichert er Ihre Verbindung zur
Pflegestation, wenn Sie das Bett nicht verlassen kdnnen oder schnelle Hilfe
bendtigen.

Nutzen Sie den Patientenruf immer sofort, wenn
o Sie plotzliche, starke Schmerzen oder Atemnot splren
» |hnen schwindelig ist oder Sie drohen zu stiirzen
« |hre Infusion piept oder es ein Problem mit einem medizinischen Gerat
gibt

Driicken Sie den roten Knopf an dem Bediengerat direkt an Ihrem Bett.
Ein kleines Licht am Gerat zeigt lhnen, dass der Ruf ausgelost wurde.
Das Pflegepersonal sieht lhr Signal auf dem Flur oder empfangt es auf
einem Monitor im Stationszimmer und kommt so schnell wie moglich zu
lhnen.

Bitte achten Sie darauf, dass
o das Kabel mit dem Knopf immer auf Ihrer Matratze oder an lhrem
Nachttisch liegt
» auch neben der Toilette und in der Dusche Zugschniire oder ein Knopf
vorhanden sind. Wenn lhnen dort unwohl wird, ziehen Sie kraftig an
der Schnur.

Es ist besser, einmal zu viel zu klingeln, als zu stiirzen.
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Patientenidentifikationsarmband —
Vermeidung von Verwechslungen

Ihre eindeutige Identifikation ist ein wichtiger Beitrag zu Ihrer Sicherheit.
Deshalb erhalten Sie bei der Aufnahme ein Patientenarmband mit Ihren
personlichen Daten. Bitte tragen Sie dieses wahrend Ihres gesamten
Krankenhausaufenthalts und informieren Sie das Pflegepersonal, wenn das
Armband beschadigt ist oder verloren geht.

Zu lhrer Sicherheit werden Sie vor Untersuchungen, Behandlungen oder
der Medikamentengabe regelmalig nach lhrem Vor- und Nachnamen
sowie gegebenenfalls nach lhrem Geburtsdatum gefragt, auch wenn Sie |hr
Armband tragen. Bitte beantworten Sie diese Fragen jedes Mal und
korrigieren Sie uns sofort, wenn Ihr Name falsch genannt wird oder
Angaben auf dem Armband nicht stimmen.

Sollten Sie kein Patientenarmband erhalten haben oder feststellen, dass es
nicht zur Identifikation genutzt wird, sprechen Sie uns bitte an. Gemeinsam
tragen wir dazu bei, Ihre Behandlung so sicher wie moglich zu gestalten.

Bitte informieren Sie uns sofort, wenn Sie glauben, dass
« Sie mit einer/einem anderen Patientin/Patienten verwechselt wurden
« Sie eine falsche Untersuchung, Behandlung oder Medikation erhalten

Bitte achten Sie darauf, dass
 Sie lhren Vor- und Nachnamen sowie |hr Geburtsdatum korrekt
angeben
 |hre Identitat vor Behandlungen oder Untersuchungen iberprift wird
 |hr Patientenarmband korrekt ist und wahrend lhres Aufenthalts
getragen wird.

Sprechen Sie uns jederzeit an, wenn Sie unsicher sind oder Fragen
zu lhrer Identifikation haben.
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Handehygiene —
Schutz vor Infektionen

Wahrend eines Krankenhausaufenthalts kann das Risiko fiir Infektionen
erhoht sein. Nach einer Operation oder aufgrund einer Erkrankung kann
das korpereigene Immunsystem voriibergehend geschwacht sein.
Deshalb hat der Schutz vor Infektionen fir uns héchste Prioritat.

Wir setzen vielfiltige MaRnahmen ein, um das Risiko einer Ubertragung
von Bakterien und Viren so gering wie moglich zu halten.

Eine der wichtigsten MaBnahmen ist die konsequente Handedesinfektion.
Unsere Mitarbeitenden desinfizieren ihre Hande vor jeder Behandlung
sowie vor und nach allen patientennahen Tatigkeiten.

Auch Sie kénnen zu lhrer Sicherheit beitragen:

o Desinfizieren Sie lhre Hande regelmaRig, insbesondere nach dem
Toilettengang und vor den Mahlzeiten

o Waschen Sie Ihre Hande bei sichtbarer Verschmutzung mit Wasser und
Seife

o Husten oder niesen Sie in die Armbeuge

« Bitten Sie auch lhre Besucher, sich die Hinde zu desinfizieren. Bei
ansteckenden Erkrankungen sollten Besuche moglichst verschoben
werden

Wenn Sie Fragen zur richtigen Handedesinfektion haben, sprechen Sie uns
jederzeit an. Wir helfen lhnen gern.
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Ty Untersuchungen und Operationen

Vor jeder Untersuchung oder Operation informieren wir Sie ausfihrlich
Uber den geplanten Eingriff und beantworten Ihre Fragen. Um
Verwechslungen zu vermeiden, Gberprifen wir mehrfach lhre Identitat,
den Eingriff sowie die richtige Korperstelle. Vor Operationen wird die
Eingriffsstelle markiert und das OP-Team fiihrt unmittelbar vor Beginn
einen gemeinsamen Sicherheitscheck durch. Um diesen Vorgang zu
unterstilitzen, wurde eine Sicherheitscheckliste fiir operative Eingriffe
entwickelt und ein Team-Time-Out eingefiihrt. Bei diesem finalen Check
des OP-Teams wird unmittelbar vor Beginn der Operation noch einmal eine
umfassende Uberpriifung durchgefiihrt.

Auch Sie kdnnen zu lhrer Sicherheit beitragen:
« Stellen Sie Fragen, wenn lhnen etwas unklar ist
» Achten Sie darauf, dass die richtige Eingriffsstelle markiert wurde
o Teilen Sie uns mit, wenn Sie den Eindruck haben, dass Angaben zu
Ihrer Person oder zum geplanten Eingriff nicht stimmen
» Bestdtigen Sie lhren Namen, lhr Geburtsdatum sowie den geplanten
Eingriff, wenn Sie danach gefragt werden

Gemeinsam sorgen wir flr einen sicheren Ablauf Ihrer Behandlung.




I’ Stadtisches Klinikum
Il

Dresden

-
ﬁ: Medikamente und
©2%e.% Arzneimittelsicherheit

Die richtige Medikation ist ein wichtiger Bestandteil lhrer Behandlung.
Deshalb erfassen wir bei lhrer Aufnahme alle Medikamente, die Sie
regelmaBig einnehmen, und passen diese bei Bedarf an |hre aktuelle
Behandlung an. lhre Medikamente werden nach arztlicher Anordnung
sorgfaltig vorbereitet und nach dem Vier-Augen-Prinzip kontrolliert.

Auch Sie kénnen zu lhrer Sicherheit beitragen:

e Informieren Sie uns Uber alle Medikamente, die Sie einnehmen — auch
Augentropfen, Salben, Bedarfsmedikamente sowie frei verkaufliche,
pflanzliche oder homo&opathische Praparate und
Nahrungserganzungsmittel

o Fragen Sie nach, wenn lhnen Medikamente unbekannt vorkommen
oder Sie unsicher sind

o Lenken Sie Pflegekrafte beim Vorbereiten oder Verabreichen von
Medikamenten moglichst nicht ab

o Flihren Sie moglichst eine aktuelle Medikamentenliste mit sich und
zeigen Sie diese bei der Aufnahme vor

« Bitte informieren Sie uns, falls Sie ein (neues) Medikament nicht gut
vertragen

10
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ﬂ, Allergien und Unvertraglichkeiten

Die Berticksichtigung lhrer Allergien und Unvertraglichkeiten ist ein
wichtiger Bestandteil Ihrer Patientensicherheit. Deshalb erfassen wir bei
Ihrer Aufnahme alle bekannten Uberempfindlichkeiten gegen
Medikamente, Lebensmittel oder Materialien und passen lhre Behandlung
sowie |hre Verpflegung individuell daran an. Alle MaBnahmen zu lhrem
Schutz werden arztlich dokumentiert und vom Pflegefachpersonal vor der
Anwendung sorgfaltig kontrolliert.

Auch Sie kdnnen zu lhrer Sicherheit beitragen:

o Informieren Sie uns Uber alle bekannten Allergien und
Unvertraglichkeiten — insbesondere gegen Wirkstoffe (z. B.
Antibiotika), Schmerzmittel, Lebensmittel (bspw. Laktose oder Gluten)
sowie Materialien (z. B. Latex oder Pflaster)

» Zeigen Sie lhren Allergiepass oder entsprechende medizinische
Nachweise direkt bei der Aufnahme vor

» Fragen Sie aktiv nach, wenn Sie bei der Medikamentenausgabe, bei
Untersuchungen oder beim Essen unsicher sind, ob lhre Allergie oder
Unvertraglichkeit berlicksichtigt wurde

» Bitte informieren Sie uns sofort, falls Sie Anzeichen einer allergischen
Reaktion wie Hautausschlag, Juckreiz, Schwindel oder Atemnot
bemerken

Gemeinsam kdonnen wir dazu beitragen Ihren Krankenhausaufenthalt so
angenehm wie moglich zu gestalten.
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Essen und Fliissigkeitszufuhr

Eine ausgewogene Erndhrung und eine ausreichende Flissigkeitszufuhr
fordern lhre Genesung. Sie unterstitzen die Wundheilung, starken Ihr
Immunsystem und tragen zu lhrem Wohlbefinden bei. Wir berticksichtigen
Allergien, Unvertraglichkeiten und besondere Ernahrungsbedirfnisse und
unterstitzen Sie bei Bedarf.

Auch Sie kénnen zu lhrer Sicherheit beitragen:

« Informieren Sie uns lber Allergien, Unvertraglichkeiten (siehe Seite 5)
oder Schluckbeschwerden

» Trinken Sie ausreichend, sofern keine andere arztliche Anordnung
besteht

o Achten Sie darauf, dass Sie Ihr bestelltes Essen erhalten und nur die fir
Sie vorgesehenen Mahlzeiten verzehren

» Teilen Sie uns mit, wenn Sie Unterstiitzung beim Essen oder Trinken
bendtigen

Wasser wird unter anderem fir den Kreislauf, die Nierenfunktion, die
Konzentrationsfahigkeit und die Regulierung der Kérpertemperatur
benétigt. Besonders wahrend eines Krankenhausaufenthalts kann das
Risiko fur einen Flissigkeitsmangel erhdht sein, beispielsweise durch
Erkrankungen, Fieber, Operationen, eingeschrankte Mobilitat oder einen
verminderten Durst.

12
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Essen und Fliissigkeitszufuhr

Wie wir Sie unterstitzen:

Wir achten auf lhre Fliissigkeitsversorgung und unterstitzen Sie dabei,
ausreichend zu trinken. Dabei berticksichtigen wir arztliche Vorgaben, lhre
Erkrankung sowie personliche Bediirfnisse. Wenn Sie Unterstitzung beim
Trinken bendtigen, helfen wir lhnen gern weiter.

Auch Sie kdénnen zu lhrer Sicherheit beitragen:

» Trinken Sie regelmaRig Gber den Tag verteilt, sofern keine arztliche
Einschrankung besteht

 Informieren Sie uns, wenn Sie wenig trinken, keinen Durst verspilren
oder Unterstitzung benotigen

o Teilen Sie uns mit, wenn lhnen das Trinken schwerfillt, beispielsweise
durch Ubelkeit, Schmerzen oder Schluckbeschwerden

o Achten Sie auf mogliche Anzeichen eines Flissigkeitsmangels und
sprechen Sie uns bei Beschwerden an

Mogliche Anzeichen fir Flussigkeitsmangel kdnnen sein:
« trockener Mund oder trockene Schleimhaute

Schwindel, Schwache oder Kreislaufprobleme
o Mudigkeit oder Verwirrtheit
dunkler Urin oder seltenes Wasserlassen

Bitte sprechen Sie uns jederzeit an, wenn Sie Fragen haben oder unsicher
sind. Gemeinsam sorgen wir dafiir, dass Ihre Flissigkeitsversorgung
wahrend lhres Krankenhausaufenthalts bestmdglich unterstiitzt wird.

13
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W Sturzpravention

Ein Krankenhausaufenthalt kann das Sturzrisiko bspw. durch eine
ungewohnte Umgebung, eine Erkrankung, eine Operation oder die
Wirkung von Medikamenten erhdhen. Es gibt Erkrankungen und
Situationen, die mit Gang- oder Balancestérungen und somit einer
erhohten Sturzgefahr einhergehen. Schon eine fremde und ungewohnte
Umgebung erhoht das Risiko zu stiirzen. Deshalb beurteilen wir lhr
personliches Sturzrisiko und unterstitzen Sie dabei, sich sicher zu
bewegen.

Wie wir Sie unterstutzen:
Wir besprechen mit lhnen geeignete MaBnahmen zur Sturzvermeidung

und unterstitzen Sie bei Bedarf beim Aufstehen, Gehen und der
Mobilisation.
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W Sturzpravention

Auch Sie kénnen zu lhrer Sicherheit beitragen:

» Informieren Sie uns, wenn Sie bereits gestlirzt sind, sich unsicher
flihlen oder Hilfsmittel wie Brille, Gehstock oder Rollator bendtigen

o Bitten Sie um Unterstiitzung, wenn Sie Hilfe beim Aufstehen oder
Gehen benotigen, besonders nach Operationen oder Untersuchungen

» Tragen Sie rutschfeste, geschlossene Schuhe und nutzen Sie
vorhandene Handlaufe und Haltegriffe

» Achten Sie darauf, dass Patientenruf, Lichtschalter und bendtigte
Hilfsmittel jederzeit gut erreichbar sind

» Melden Sie uns Stolperstellen oder wenn Sie trotz aller
VorsichtsmaBnahmen gestiirzt sind.

« Benutzen Sie bitte Handlaufe und Gehhilfen (Rollatoren, Gehstécke
etc.) und stellen Sie diese immer in fiir Sie gut erreichbarer Nahe ab

o Unterschatzen Sie nicht die Wirkung von Schmerzmitteln und anderer
beruhigender oder die Sehfahigkeit einschrankender Medikamente.
Befolgen Sie bitte die Hinweise lhrer Pflegekrifte und Arzte

Gemeinsam kdnnen wir dazu beitragen, Stiirze zu vermeiden und lhre
Sicherheit wahrend des Krankenhausaufenthalts zu erhohen.
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Schmerztherapie

Wahrend lhres Krankenhausaufenthalts konnen aufgrund Ihrer Erkrankung
oder einer Operation Schmerzen auftreten. Eine wirksame
Schmerzbehandlung ist ein wichtiger Bestandteil Ihrer Genesung.

Unser Ziel ist es, lhre Schmerzen so gut wie moglich zu lindern, damit Sie
sich erholen und notwendige Bewegungs- und TherapiemaBnahmen gut
bewiltigen kdnnen.

Unser Behandlungsteam achtet darauf, lhre Schmerzen regelmaRig zu
erfassen und individuell zu behandeln. Sollte die verordnete
Schmerztherapie nicht ausreichen, stehen Ihnen zuséatzlich unsere
spezialisierten Schmerzexperten zur Verfligung.

Gemeinsam finden wir die fir Sie passende Behandlung.

Sie kdnnen aktiv zu einer erfolgreichen Schmerztherapie beitragen, indem
Sie uns informieren,

« wenn Sie Schmerzen haben,

« wenn sich die Starke oder Art lhrer Schmerzen verandert

» in welchen Situationen die Schmerzen auftreten

Bitte beachten Sie auBerdem:
» Informieren Sie uns, wenn Sie vor Bewegungsiibungen oder
physiotherapeutischen Malinahmen ein Schmerzmittel benétigen
o Nehmen Sie keine eigenen Schmerzmedikamente ein, ohne dies zuvor
mit dem Behandlungsteam abzusprechen

Ilhre Rickmeldungen helfen uns, lhre Schmerzen gezielt
zu behandeln und Ihre Genesung bestmdglich zu unterstitzen.

16
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@ Dekubituspravention
5
Ein Dekubitus (Druckgeschwiir) ist eine Schadigung der Haut und des
darunterliegenden Gewebes. Er entsteht meist an Kérperstellen mit
knoéchernen Vorspriingen, wenn Uiber langere Zeit Druck auf die Haut
einwirkt, beispielsweise durch langes Liegen oder Sitzen in derselben
Position. Auch Reibungs- und Scherkrafte sowie bestimmte Erkrankungen
kdnnen das Risiko erhohen. Weitere Risikofaktoren sind unter anderem
eingeschrankte Beweglichkeit, Durchblutungsstorungen,
Flussigkeitsmangel, Mangelernahrung oder bereits vorgeschadigte Haut.
Wir setzen alle erforderlichen MafRhahmen ein, um |hr Dekubitusrisiko

moglichst gering zu halten.

Wie wir Sie unterstitzen:

« Einschatzung lhres personlichen Dekubitusrisikos

o RegelmaRige Kontrolle Ihrer Haut

o Unterstlitzung beim regelmaligen Lagewechsel und bei der
Mobilisation

o Einsatz druckentlastender Hilfsmittel, z. B. spezieller Matratzen oder
Sitzkissen

o Beratung und Anleitung fiir Sie und lhre Angehdrigen zur
Dekubitusvorbeugung
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Auch Sie kdnnen dazu beitragen, einen Dekubitus zu vermeiden:

o Bewegen Sie sich regelmaRig, jede Bewegung entlastet Ihre Haut

» Wechseln Sie, wenn moglich, haufig Ihre Position im Liegen und Sitzen

o Flhren Sie auch kleine Bewegungen aus, z. B. Kopf, Arme, Beine oder
Becken verlagern

o Stehen Sie, wenn moglich, regelmaBig auf und gehen Sie einige
Schritte

« Achten Sie auf eine regelmaRige Hautpflege

o Tragen Sie bequeme Kleidung und gutsitzende Schuhe

Bitte informieren Sie uns, wenn Sie...
 bereits friiher einen Dekubitus hatten
» eine anhaltende Hautrétung bemerken
o Schmerzen, Erwarmung oder Verhartungen der Haut feststellen
 lhre Position nicht selbststandig verandern kénnen oder dabei
Unterstiitzung bendtigen

Gemeinsam kénnen wir |hr Risiko fiir einen Dekubitus deutlich verringern
und lhre Haut bestmoglich schiitzen.
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@ Thrombosen vorbeugen

Nach einer Operation oder bei langerer Bettlagerigkeit kann sich das Risiko
fur eine Thrombose erhohen. Eine Thrombose entsteht, wenn sich in
einem Blutgefald ein Blutgerinnsel bildet und den Blutfluss behindert.

Wir treffen geeignete MaBnahmen, um lhr persoénliches Thromboserisiko
zu verringern.

Dazu gehoren:
« Einschatzung lhres individuellen Thromboserisikos

Verordnung und Anpassung geeigneter VorbeugemaRnahmen

Unterstiitzung bei einer moglichst friihen Mobilisation
o Bei Bedarf Versorgung mit medizinischen Thrombosestrimpfen
Gabe blutverdiinnender Medikamente, wenn diese erforderlich sind

Sie kdnnen selbst dazu beitragen, einer Thrombose vorzubeugen:

o Stehen Sie, sofern arztlich erlaubt, moglichst friih wieder auf und
bewegen Sie sich regelmaRig

o Flhren Sie Bewegungsiibungen im Bett oder im Sitzen durch, wenn Sie
noch nicht aufstehen kénnen

« Tragen Sie Ihre Thrombosestriimpfe wie empfohlen

o Informieren Sie uns, wenn die Strimpfe driicken, rutschen oder nicht
richtig sitzen

19



I’ Stadtisches Klinikum
Il

Dresden

@ Thrombosen vorbeugen

Bitte informieren Sie uns sofort, wenn Sie...
o bereits eine Thrombose oder Lungenembolie hatten
« eine Schwellung, Schmerzen, ein Spannungs- oder Warmegefiihl in
einem Arm oder Bein bemerken
o plotzlich Atemnot oder Atembeschwerden entwickeln
o |hre verordneten Thrombosestrimpfe oder blutverdiinnenden
Medikamente einmal nicht erhalten haben

Gemeinsam kdnnen wir dazu beitragen, lhr Risiko flir eine Thrombose zu

verringern und lhre Sicherheit wahrend des Krankenhausaufenthalts zu
erhéhen.

20
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Entlassung -
Wie geht es nach lhrem Aufenthalt im Klinikum weiter?

Eine sorgfaltige Entlassungsplanung ist ein wichtiger Bestandteil Ihrer
sicheren Versorgung. Gemeinsam mit lhnen bereiten wir den Ubergang
vom Krankenhaus nach Hause oder in eine weiterfliihrende Einrichtung vor.
Wir unterstiitzen Sie dabei, dass lhre Weiterbehandlung nach der
Entlassung gut organisiert ist.

Dazu gehoren:

o eine moglichst friihzeitige Information Gber Ihren voraussichtlichen
Entlassungstermin

» die Planung lhrer weiteren Versorgung gemeinsam mit lhnen und lhren
Angehorigen

« die Erstellung eines Entlassungsberichtes fiir lhre weiterbehandelnde
Arztin oder lhren weiterbehandelnden Arzt

o Beratung zu lhrer weiteren Behandlung, zu Medikamenten und
erforderlichen Unterstiitzungsangeboten
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Entlassung -
Wie geht es nach lhrem Aufenthalt im Klinikum weiter?

Sie kdnnen zu einer sicheren Entlassung beitragen, indem Sie uns frihzeitig
informieren, wenn Sie Unterstlitzung bendtigen.

Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie...
o Fragen zu lhrer Entlassung oder der weiteren Behandlung haben
e unsicher sind, wie Sie nach Hause kommen
o Hilfsmittel oder einen ambulanten Pflegedienst bendtigen
« Unterstitzung fir die Zeit nach dem Krankenhausaufenthalt wiinschen

Bitte achten Sie darauf, dass..

« |hre Angehorigen lber den Entlassungstermin informiert sind

» Sie wissen, wie lhre Behandlung nach der Entlassung weitergefihrt
wird

o Sie Informationen erhalten, wann Sie lhren gewohnten
Alltagsaktivitdten wieder nachgehen kénnen

» Sie alle bendtigten Verordnungen, Rezepte und Medikamente erhalten,
insbesondere bei einer Entlassung am Wochenende

« Sie eine Kopie lhres (vorlaufigen) Entlassungsberichtes fir lhre
Unterlagen erhalten

« Sie wissen, an wen Sie sich nach der Entlassung bei Fragen wenden
kdnnen

Gemeinsam sorgen wir dafiir, dass Sie gut vorbereitet und sicher
in die Zeit nach Ihrem Krankenhausaufenthalt starten.
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<  Speak up - Ihre Stimme zihlt

Alle Mitarbeitenden im Gesundheitswesen mdochten, dass Sie die
bestmogliche und sichere Behandlung erhalten.

Auch Sie und lhre Angehdrigen kdnnen zur Patientensicherheit beitragen.
Ilhre Fragen, Hinweise und Beobachtungen sind wichtig und helfen uns,
Risiken frihzeitig zu erkennen.

Speak up bedeutet:
» Sprechen Sie an, wenn |lhnen etwas unklar ist
o Fragen Sie nach, wenn Sie etwas nicht verstehen
» Teilen Sie uns mit, wenn Sie sich Sorgen machen oder etwas
ungewohnlich finden
o Geben Sie Hinweise oder Verbesserungsvorschlage

Bitte haben Sie keine Scheu, Fragen zu stellen oder Bedenken zu duRern.
Eine offene Kommunikation hilft dabei, Ihre Behandlung sicherer zu

gestalten.

Ihre Aufmerksamkeit und lhre Riickmeldung sind ein wichtiger Beitrag zu
Ihrer eigenen Sicherheit.

23



J Stadtisches Klinikum
Il

'Dresden

Meinungskarten —
Teilen Sie lhre Erfahrungen mit uns

Sie haben Anregungen oder méchten ihre Erfahrungen und
Riickmeldungen mit uns teilen? Nutzen Sie gern unsere Meinungskarten.
Diese sind in analoger Form (Handzettel) oder digital durch einen QR auf
den dazugehorigen Briefkdsten und Handzetteln vorhanden.

Die Meinungskarten sind im gesamten Klinikum verteilt und bieten lhnen
die Moglichkeit uns Ihre Erfahrungen, Anregungen, Lob oder Kritik
unkompliziert mitzuteilen. Ihre Riickmeldungen tragen dazu bei, die
Qualitat und Sicherheit unserer Versorgung kontinuierlich zu verbessern.

Ilhre Rickmeldungen werden vertraulich behandelt und regelmaRig
ausgewertet. Die Ergebnisse werden den verantwortlichen
Fachabteilungen sowie der Krankenhausleitung zur Verfligung gestellt.
Anregungen und Verbesserungsvorschlage flieRBen in unsere Qualitats- und
Patientensicherheitsarbeit ein und werden bei Bedarf in konkrete
MaBnahmen umgesetzt.

Bitte unterstlitzen Sie uns, indem Sie die Meinungskarten ausfillen. So
helfen Sie uns, unsere Leistungen stetig weiterzuentwickeln.

Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie...
o Unterstlitzung beim Ausfillen bendtigen
e Fragen zur Meinungskarte haben
» nicht wissen, wo Sie die ausgefiillte Meinungskarte abgeben kdnnen

Vielen Dank fur Ihre Unterstitzung. Mit Ihrer Riickmeldung tragen
Sie dazu bei, die Versorgung und Patientensicherheit fir alle
Patientinnen und Patienten weiter zu verbessern.
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andere wichtige Informationen

25



Stadtisches Klinikum
W= Dresden




	Informationsbroschüre zur Patientensicherheit
	Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, sehr geehrte Angehörige,
	wir heißen Sie herzlich willkommen im Städtischen Klinikum Dresden
	und freuen uns, Sie während Ihres Aufenthalts begleiten zu dürfen.
	Ein Krankenhausaufenthalt bringt häufig viele Veränderungen mit
	sich und ist oft mit Fragen, Unsicherheiten oder auch Sorgen
	verbunden. Deshalb ist es uns ein besonderes Anliegen, Ihnen
	von Anfang an Orientierung, Sicherheit und Vertrauen zu vermitteln.
	Unser gesamtes Team setzt sich mit Fachkompetenz, Engagement und Menschlichkeit dafür ein, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen. Ihre Gesundheit, Ihr Wohlbefinden und Ihre Sicherheit stehen dabei jederzeit im Mittelpunkt unseres Handelns.
	Mit dieser Informationsbroschüre möchten wir Ihnen den Aufenthalt in unserem Haus erleichtern. Sie finden darin eine Auswahl konkreter Informationen und Tipps für Ihren Aufenthalt. Sie erfahren, wie wir zu Ihrer Patientensicherheit und Ihrem Wohlbefinden beitragen und wie auch Sie selbst aktiv einen sicheren und erfolgreichen Behandlungsverlauf unterstützen können.
	Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit, die Informationen in Ruhe zu lesen. Sollten währenddessen Fragen entstehen, notieren Sie diese gern am Ende der Broschüre unter „Notizen/Fragen und andere wichtige Informationen“.
	Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und vor allem eine gute und schnelle Genesung.
	Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Städtischen Klinikum Dresden
	Inhalte der Informationsbroschüre
	Gemeinsam für Ihre Sicherheit
	Dolmetscher
	Patientenruf –
	Wie und wann nutze ich ihn richtig?
	Patientenidentifikationsarmband –
	Vermeidung von Verwechslungen
	Händehygiene –
	Schutz vor Infektionen
	Sicherheit im Operationssaal – Untersuchungen und Operationen
	Medikamente und Arzneimittelsicherheit
	Allergien und Unverträglichkeiten
	Essen und Flüssigkeitszufuhr
	Essen und Flüssigkeitszufuhr
	Sturzprävention
	Sturzprävention
	Schmerztherapie
	Dekubitusprävention
	Dekubitusprävention
	Thrombosen vorbeugen
	Thrombosen vorbeugen
	Entlassung –
	Wie geht es nach Ihrem Aufenthalt im Klinikum weiter?
	Entlassung –
	Wie geht es nach Ihrem Aufenthalt im Klinikum weiter?
	Speak up – Ihre Stimme zählt
	Meinungskarten –
	Teilen Sie Ihre Erfahrungen mit uns
	Notizen, Fragen und
	andere wichtige Informationen
	Impressum
	Herausgeber

